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Entwicklung der menschlichen Plazenta 

Alexandra Gellhaus und Friederike Kipketer 

Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Uni-Klinikum Essen 

Die Plazenta wird als erstes während der Entwicklung von 
Säugetieren gebildet und hat eine zentrale Bedeutung für das Wachs-
tum und die Entwicklung des Embryos. Sie ist entscheidend für die 
Regulation des metabolischen und endokrinen Status im Uterus.  

Eine Dysregulation der plazentaren Entwicklung kann neben 
schwerwiegenden Schwangerschaftserkrankungen, wie der Präe-
klampsie und der intrauterinen Wachstumsretardierung (Jauniaux et 
al. 2006) auch Konsequenzen haben, die die Gesundheit bis in das 
Erwachsenenalter nachhaltig negativ beeinflussen. So werden Herz-
muskelerkrankungen, Schlaganfälle, Bluthochdruck und Diabetes 
mellitus mit Störungen in der plazentaren Entwicklung in Verbindung 
gebracht (Barker and Clark 1997). Ein grundlegendes Verständnis der 
molekularen Mechanismen der Plazentaentwicklung ist daher von 
großer Bedeutung. …………………………. 
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